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LIEBE LESERINNEN 
UND LIEBE LESER,
25 Jahre KUBUS – das ist ein Grund zur Freude und auch, 
um stolz zu sein. Wir alle freuen uns und sind stolz, bei 
KUBUS sein zu dürfen. Ich persönlich fühle mich geehrt, 
dass ich jetzt mittlerweile seit mehr als 5 Jahren als Ge-
schäftsführer hier tätig sein darf.

Ich freue mich im Interesse der kommunalen Anliegen, 
mit Ihnen als Kunden, mit meinen Gesellschaftern, Auf-
sichtsräten und Kolleg*innen jeden Tag neue, spannen-
de Herausforderungen in Angriff nehmen zu können.

25 Jahre KUBUS Kommunalberatung und 
Service GmbH! Wir feiern Geburtstag!

25 Jahre KUBUS sind auch ein Grund zu feiern. Aber wir 
haben frühzeitig beschlossen, auf rauschende Feste vor 
dem Hintergrund der Pandemie und der schrecklichen 
Situation aufgrund des Krieges gegen die Ukraine ver-
zichten zu wollen.

Dennoch möchten wir Sie alle einladen, sich mit uns 
zu freuen über 25 Jahre eines wechselvollen aber weit-
gehend erfolgreichen Wirkens der KUBUS GmbH. Auch 
durch das Lesen der Jubiläumsausgabe des Spektrums.

In dieser Ausgabe lassen wir zunächst Andere zu Wort 
kommen und halten uns selbst ein wenig zurück.

Ich habe in den vergangenen 5,5 Jahren so viel Engage-
ment – nicht nur intern bei der KUBUS GmbH, sondern 
vor allem auch bei Vertreterinnen und Vertretern der 
kommunalen Familie, in den Projekten vor Ort und 
auch bei den kommunalen Spitzenverbänden – erle-
ben können, dass wir beschlossen haben, diese zu Wort 
kommen zu lassen.

Selbstverständlich möchten wir auch wissen, wie die-
se uns wahrnehmen. Daher dürfen Sie in dieser Ausga-
be den Beitrag unseres Aufsichtsratsvorsitzenden, Dr. 

Reinhard Dettmann, der auf unsere Ge-
schichte der 25 Jahre eingeht, die Beiträ-
ge unserer Gesellschafter aber auch eini-
ger Kunden lesen.

Da der KUBUS GmbH die Kooperation mit 
Hochschulen und auch die tägliche Inter-
aktion mit Studierenden sehr am Herzen
liegt, lassen wir eine derzeitige Prakti-
kantin der Hochschule Nordhausen und 
einen ehemaligen Praktikanten und heu-
tigen Werkstudenten der KUBUS GmbH 
ebenfalls ihre Wahrnehmung von uns 
und unseren Aufgaben schildern.

Aktuelle Themen stellen wir Ihnen wie 
gewohnt aber auch noch dar. Wir selbst – 
KUBUS-intern – nehmen uns dann aber 
ein Stück weit zurück und feiern entspre-
chend zurückgenommen, aber mit nicht 
weniger Freude. 

Auch und gerade deshalb wünsche ich Ih-
nen viel Freude beim Lesen der aktuellen 
Ausgabe des SPEKTRUM.

Die KUBUS GmbH ist ein Teil der kommu-
nalen Familie und ohne diese würde die 
KUBUS GmbH nicht existieren. Das ist für 
uns alle jeden Tag aufs Neue Verpflich-
tung und vor allem ein Ansporn.

Ihr Volker Bargfrede sowie das Team der 
KUBUS GmbH

| Geschäftsführer Volker Bargfrede
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Die KUBUS GmbH – das sind:

35 qualifizierte Mitarbeiter*innen
aus 3 Leistungsbereichen

	� 	Verwaltungsmanagement
	� 	Beiträge und Gebühren
	� 	Vergabeverfahren

getragen von 5 Gesellschaftern
und 2 Kooperationspartnern

Wir freuen uns, Sie kompetent,
zielgerichtet und auf Augenhöhe
unterstützen zu dürfen!

Ihre KUBUS GmbH

KUBUS
KOMMUNALBERATUNG und service gmbh

®



25 JAHRE – DER AUFSICHTSRATSVORSITZENDE
UND EINIGE GESELLSCHAFTER
von Dr. Reinhard Dettmann

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
die KUBUS GmbH feiert Geburtstag und wird dieses Jahr 25 Jahre alt 
– ein Vierteljahrhundert! Ich gratuliere ganz herzlich.

Diese 25 Jahre durfte ich in verschiedenen Funktionen und aus unter-
schiedlichen Perspektiven begleiten. Als Bürgermeister meiner Hei-
matstadt Teterow, als Vorsitzender des Städte- und Gemeindetages 
Mecklenburg-Vorpommern und jetzt seit 2 Jahren als Aufsichtsrats-
vorsitzender der KUBUS GmbH kenne ich die Perspektiven des Kun-
den, des Gesellschafters und jetzt auch ein wenig die Innensicht von 
KUBUS. Ich kann heute voller Stolz konstatieren, dass KUBUS erwach-
sen geworden ist und voll im Leben steht, sie hat die an sie gerichte-
ten Erwartungen erfüllt, manche auch weit übertroffen. Das ist das 
Verdienst der gesamten kommunalen Familie im Gleichklang mit den 
wissensreichen Mitarbeitenden.

1997 – 2000

Sieben Jahre nach der Wiedervereinigung Deutschlands hat der Städte- 
und Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern e. V. im Mai 1997 mit der 
Unterzeichnung des Gesellschaftervertrages die KUBUS Kommunalbe-

ratung und Service GmbH gegründet. Die 
Bedarfe der Mitglieder des Städte- und
Gemeindetages MV e. V. nach konkreter 
Unterstützung waren so gestiegen, dass 
dies über die Vereinsarbeit nicht mehr 
realisierbar war. Daher wurde im Städ-
te- und Gemeindetag der Entschluss ge-
fasst, eine Kommunalberatung für die Er-
bringung von Dienstleistungen aller Art, 
insbesondere für Kommunen, kommuna-
le Zweckverbände sowie deren Einrich-
tungen, zu gründen. Als Geschäftsfüh-
rer wurde Hans-Werner Reimers einge-
stellt. Gestartet wurde mit einer »Hand-
voll« Mitarbeiter*innen.
Zunächst konzentrierten sich die Aufträ-
ge auf Organisationsberatungen, Gebüh-
renkalkulationen sowie Feuerwehrfahr-
zeugbeschaffungen.

2000 – 2010

Das Konzept ging auf. Die KUBUS GmbH

wuchs langsam. Ende 2000 kam der Städtebund Schleswig-Holstein 
e. V. als zweiter Gesellschafter hinzu. Damit war die KUBUS GmbH die 
Kommunalberatung für bereits zwei norddeutsche Bundesländer auf 
Gemeinde- und Städteebene.
Anfang 2002 schlossen sich die Landkreistage aus Mecklenburg-Vor-
pommern und Schleswig-Holstein als weitere Gesellschafter an. Die 
KUBUS GmbH war somit nun eine Kommunalberatung, die von vier 
kommunalen Spitzenverbänden getragen wurde. 2002 waren bereits 
13 Mitarbeiter*innen in der KUBUS GmbH angestellt. Die Umsätze la-
gen bei 783.000 Euro – 1998 waren es 543.000 DM. Innerhalb von vier 
Jahren haben sich die Umsätze somit fast verdreifacht! 
Neben dem Hauptsitz in Schwerin gab es in der Zeit von 2000 bis 2004 
zwischenzeitlich ein Büro in Kiel. Das Fahrwasser der KUBUS GmbH 
war nicht immer ruhig. Sie musste sich auch in harten Zeiten bewäh-
ren und schaffte dies immer mit der Unterstützung der Gesellschaf-
ter, damals wie heute.

2010 – 2015

Die KUBUS GmbH war stets bestrebt, Leistungen anzubieten, die den 
Kommunen und Zweckverbänden einen Mehrwert liefern. Seit 2010 
hatten die öffentlichen Auftraggeber die Möglichkeit, über die KUBUS 
GmbH ihren Energiebedarf ausschreiben zu lassen. Dazu hat die KUBUS 
GmbH ein neues elektronisches rechtssicheres Ausschreibungsverfah-
ren mit elektronischer Auktion entwickelt. Aufgrund dieser Vorgehens-
weise war es möglich, den öffentlichen Auftraggebern günstige Ener-
giepreise zu beschaffen und die KUBUS GmbH besaß damit über Jah-
re hinweg einen Wettbewerbsvorteil gegenüber anderen Anbietern.
 
2011 waren dann bereits 18 Mitarbeiter*innen bei der KUBUS GmbH tä-
tig. Die erfolgreiche Arbeit sprach sich auch in anderen Bundesländern 
herum. So wurde dann im Juli 2011 ein Kooperationsvertrag mit dem 
Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt geschlossen.

Im Jahr 2012 erfolgte die Bewerbung zur Auswahl als Kooperationspart-
ner, um mit Bündelausschreibungen die kommunale Energiebeschaf-
fung in Bayern sicherzustellen. Aus diesem Verfahren ging die KUBUS 
GmbH erfolgreich hervor. Bereits Ende 2012 begann die Vorbereitung 
der ersten Bündelausschreibung zur Strombeschaffung für bayerische 
Kommunen und Zweckverbände. Die Resonanz übertraf die Erwartun-
gen weit und so mussten zügig weitere Mitarbeiter*innen eingestellt 
werden. Die Anzahl der Mitarbeiter*innen lag 2013 bei 28 und der Um-
satz betrug 2.610.000 Euro.

Aufgrund der sehr guten Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Ge-
meindetag AöR im Bereich der Bündelausschreibungen und damit der 
Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Bayern, war es nur eine Fra-
ge der Zeit bis ein Büro in München eröffnet wurde – das war dann im 
April 2014 der Fall. Mit der Eröffnung des Büros wurden die Leistun-

gen in Bayern auch auf die Kalkulation 
von Beiträgen und Gebühren sowie die 
Ausschreibung von Feuerwehrfahrzeu-
gen ausgedehnt.
2015 durften wir den Bayerischen Gemein-
detag AöR als fünften Gesellschafter der 
KUBUS GmbH begrüßen. Eine Verzahnung
von fünf kommunalen Spitzenverbänden 
aus drei Bundesländern ist in Deutsch-
land einzigartig und spiegelt damit auch 
den Stellenwert der KUBUS GmbH in der 
kommunalen Familie wider. 

2015 – 2020

Nachdem Frau Buchholz ein knappes Jahr
die interimsweise Geschäftsführung über-
nahm, wurde ab Februar 2017 Herr Barg-
frede der neue KUBUS-Geschäftsführer. 
Es war indessen gelungen, auch in Bayern 
zu einem gefragten, zuverlässigen und ei-
nem immer auf Augenhöhe zu den Kun-
den stehendem Dienstleister zu werden.
Dieses galt es zu stabilisieren und aus-
zubauen. Auch dieses ist absolut gelun-
gen. Die Nachfrage zur Ausschreibung 
von Energielieferleistungen sowie zur 
Kalkulation von Beiträgen und Gebühren 
ist ungebremst und wächst stetig weiter.
Darüber hinaus werden dort auch ver-
einzelt Projekte aus dem Bereich Verwal-
tungsmanagement durchgeführt.

| Aufsichtsratsvorsitzender Reinhard Dettmann

Im Oktober 2018 konnte ein weiterer Ko-
operationspartner, der Städte- und Ge-
meindebund Brandenburg, gewonnen 
werden.
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Ein Vierteljahrhundert jedenfalls unterstützt die KUBUS GmbH nun 
bereits unsere Kommunen im Land und hat sich damit als wichtiger 
Ansprechpartner für unsere Städte und Gemeinden, ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aber auch den Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträgern in den Vertretungen vor Ort etabliert. Darauf ist 
der Städte- und Gemeindetag M-V e. V. stolz, denn aus unserem Ver-
band entstammt die Idee. Über die Jahre hinweg konnten gute kom-
munale Partner gefunden werden, die der KUBUS eine breite kommu-
nale Basis bieten.

Wir alle in der kommunalen Familie wissen, welchen Herausforderun-
gen unsere Kommunen regelmäßig ausgesetzt sind und dass diese auch 
nicht geringer werden. Waren wir erst noch auf gutem Kurs in Sachen 
Konsolidierung unserer Haushalte und Abbau des über Jahre hinweg 
aufgelaufenen Investitionsstaus, stehen wir nun vor besonders hohen 
Hürden, die niemand von uns sich je hätte vorstellen können – per-
manentes Krisenmanagement, Fachkräftemangel und Preissteigerun-
gen in fast allen Bereichen.
Umso wichtiger ist es, erfahrene und verlässliche Partner an seiner Sei-
te zu wissen. Hierzu zähle ich unsere KUBUS GmbH, die in den vergan-
genen Jahren vor allem im Bereich Energieausschreibung bundesweit 
Erfolge verzeichnen und somit auch personell wachsen konnte. Mitt-
lerweile arbeiten rund 33 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den 
Standorten Schwerin, Kiel und München. Wir sind stolz auf das Team, 
das unsere Kommunen in Sachen betriebswirtschaftliche Betätigung, 
rechtssichere Kalkulationen, Stellenplanerstellung oder auch Stellen-
bewertungsprozessen kompetent und unterstützend zur Seite steht. 
»Gemeinsam mehr erreichen« lautet das Motto der vielen Sammelaus-
schreibungen, ob nun im Bereich der Feuerwehrbeschaffung oder wie 
bereits erwähnt im Bereich der Energieversorgung. Über diesen Weg 
der Zusammenarbeit konnten unsere Kommunen jedenfalls ihre Mit-
tel effizienter einsetzen.

Mit Volker Bargfrede als Geschäftsführer steht ein kompetenter Fach-
mann und eine erfahrene Führungspersönlichkeit an der Spitze. Er hat 
die Mitarbeitenden der Gesellschaft auch durch die schwierige Corona-
phase motivierend geleitet und das richtige Gespür für wichtige Wei-
chenstellungen.

Die Zeiten ändern sich, doch KUBUS als verlässlicher Partner bleibt 
und behält den Überblick. Wir sagen daher: Auf die nächsten 25 Jah-
re, oder 300 Monate oder 9131 Tage kompetente Kommunalberatung 
aus Mecklenburg-Vorpommern!

von Juliane Thimet

Was für ein wunderschönes Jubiläumsalter das ist! Bezogen auf einen 
Menschen wäre dieser nun erwachsen, die Ausbildung abgeschlos-

sen, also erfahren, und zugleich voller 
Schwung und Energie.

| Dr. Juliane Thimet, Stellvertreterin des Geschäfts-
führenden Präsidialmitglieds des Bayerischen 
Gemeindetages

Als Bayerischer Gemeindetag sind wir in 
das Leben der KUBUS vor rund zehn Jah-
ren getreten. Dort haben wir uns über 
den »Kooperationsvertrag zur Durchfüh-
rung von Bündelausschreibungen für die 
kommunale Energiebeschaffung in Bay-
ern« kennengelernt. Damals waren noch 
– neben dem Bayerischen Gemeindetag 
– die ipse Service GmbH und die KUBUS 
Kommunalberatung und Service GmbH 
am Start. Die damit begründeten Bündel-
ausschreibungen wurden zu einem vol-
len Erfolg. Das Konzept fand Nachahmer 
und zieht sich bis heute durch die ständig 
wachsende Angebotspalette der KUBUS. 
Seit dem Jahr 2014 gibt es auch ein Büro 
in München, das quasi um die Ecke vom 
Bayerischen Gemeindetag liegt.

Wir freuen uns, mit der KUBUS damit vor 
Ort einen nicht zuletzt im Beitragsrecht 
und im Friedhofsrecht Akzente setzenden 
Partner für das kommunale Beratungs-
angebot gefunden zu haben.

Gemeinsam sind wir als Gesellschafter 
stark und tragen die Impulse und Ideen, 
die von dieser Gesellschaft, von ihrem 
hochgeschätzten Geschäftsführer sowie 
dem Team der KUBUS GmbH ausgehen, 
immer wieder gerne mit. 

tungen anzubieten, die Sie in Ihrem Wir-
ken für die Bürger*innen voranbringen.

Ich bedanke mich nicht zuletzt bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der KUBUS 
GmbH, den derzeitigen, aber auch denje-
nigen, die hier in den vergangenen 25 Jah-
ren zu dem Erfolg beigetragen haben. Die 
KUBUS GmbH lebt von dem intensiven En-
gagement und der großen Kompetenz ih-
rer Mitarbeiter*innen, die sich zu Recht 
immer als Teil der kommunalen Familie 
verstehen.

Ich wünsche der KUBUS GmbH auch für 
die nächsten 25 Jahre alles Gute, viel Er-
folg und vor allem weiter die Fähigkeit, 
die Herausforderungen, vor denen die 
Kommunen stehen, zu antizipieren und 
hierfür Lösungen zu entwickeln. Unsere 
Kommunen sind die Basis unserer Demo-
kratie! Ich freue mich darauf, die Arbeit 
der KUBUS GmbH als Aufsichtsratsvorsit-
zender weiterhin begleiten zu dürfen. 

Ihr Dr. Reinhard Dettmann

Grußworte von
Gesellschaftern

von Andreas Wellmann

KUBUS wird 25 Jahre – 25 Jahre… oder 
300 Monate… oder 9131 Tage… Kommu-
nalberatung aus M-V.

| Andreas Wellmann, Geschäftsführendes Vor-
standsmitglied Städte- und Gemeindetag Meck-
lenburg-Vorpommern e.V.

2020 – 2022

Anfang 2020 verbreitete sich das Coronavirus weltweit und löste eine 
Pandemie aus. Das stellte alle vor neue Herausforderungen. Die Kom-
munen mussten mit einmal neue Aufgaben wahrnehmen. Mitarbei-
ter*innen wurden ins Homeoffice geschickt. Es fehlte den Kommunen 
an Geld und Zeit. Das bekam auch die KUBUS GmbH zu spüren. Es ist 
gelungen ohne Kurzarbeit und Entlassungen durch diese schwierige 
Zeit zu kommen. Aufgrund der guten digitalen Ausstattung innerhalb 
von KUBUS war es auch schon vor Corona möglich im Homeoffice zu 
arbeiten. Diese Herausforderung wurde gut gemeistert.
Bereits im darauffolgenden Jahr konnten auch im Bereich Verwal-
tungsmanagement wieder Aufträge auf ähnlichem Niveau wie vor Co-
rona akquiriert werden. 

Bereits im Laufe des letzten Jahres war erkennbar, dass die Energie-
preise stark steigen würden. Die Situation verschärft sich jetzt noch 
einmal durch den grausamen Krieg gegen die Ukraine massiv. Sowohl 
die Lieferanten als auch die Kunden sind verunsichert. Für die Liefe-
ranten ist es augenblicklich wichtig, schnell zu wissen, für welche Aus-
schreibungen sie den Zuschlag erhalten, um sich auch noch den Preis 
zu sichern, von welchem sie bei ihrer Kalkulation ausgegangen sind. 
Und wir alle wissen, dass dieser Markt sehr volatil ist.
Sie, liebe Kunden, möchten den unter diesen Umständen günstigsten 
Preis erhalten. Durch die jahrelange Erfahrung und den guten Kon-
takt zu den Bietern versuchen die Mitarbeiter*innen bei KUBUS alles, 
was möglich ist, um Ihren Wünschen nach günstigen Preisen und zu-
verlässigen Lieferanten nachzukommen.

Heute ist die KUBUS GmbH ein gesundes mittelständiges und zukunfts-
fähiges Unternehmen mit 35 Mitarbeiter*innen, vor allem in den Büros 
in Schwerin und München. Aber auch in Kiel wurde 2020 das Büro im 
Hause der kommunalen Selbstverwaltung wiedereröffnet. Die Aufga-
benstellungen haben sich im Zusammenhang mit der Digitalisierung 
und den immer komplexer werdenden Aufgaben der Kommunen ste-
tig verändert und werden dies auch weiter tun. Aber die grundlegende 
Aufgabenstellung, die Unterstützung der Kommunen bei ihren Aufga-
ben mit Produkten und Dienstleistungen, ist unverändert.

Persönliche Danksagungen
Liebe Gesellschafter, ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen in den 
zurückliegenden Jahren und hoffe zugleich auf Ihre weitere Unterstüt-
zung in den folgenden Jahren. Es war die richtige Entscheidung vor 25 
Jahren, die KUBUS GmbH zu gründen! 

Liebe Kunden, Ihnen danke ich besonders. Durch Sie ist die KUBUS GmbH 
zu dem geworden, was sie nunmehr seit 25 Jahren ist – eine Kommu-
nalberatung, die Ihr Vertrauen genießt, auf die Sie sich verlassen können 
und die mit Unterstützung ihrer Gesellschafter bestrebt ist, Ihnen Leis-
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25 JAHRE – WIE SEHEN UNSERE KUNDEN 
UNSERE LEISTUNGEN
UND WAS WÜNSCHEN SIE SICH?
von Herrn Köppl, Stadt Quickborn

Die Stadtverwaltung Quickborn arbeitet 
mit der KUBUS GmbH seit deren Grün-
dung vor 25 Jahren vertrauensvoll und 
eng zusammen.

Regelmäßig werden von KUBUS Stellen-
bewertungen durchgeführt, dazu kom-
men Entwürfe und Kostenkalkulationen 
für kommunale Satzungen. Ein drittes 
Gebiet der Zusammenarbeit ist die Ab-
rechnung von Straßenausbaubeiträgen.

Fachlich und inhaltlich ist die Arbeit von 
KUBUS einwandfrei. Besonders heraus-
zuheben ist jedoch die persönliche und 
vertrauensvolle Kommunikation. Feste 
Ansprechpartner ermöglichen schnelle 
und zielführende Kommunikation, wel-
che auch bei selten auftretenden Proble-

men ehrlich und lösungsorientiert ist. Nutzen Sie weiterhin Ihre Stär-
ken in der Kommunikation und gehen Sie den erfolgreichen Weg wei-
ter. Kombinieren Sie weiterhin fachliche und personelle Kompetenz 
zum Wohle Ihrer Kunden!

von Frau Nenning, Gemeinde Aurach

Wir arbeiten auf Empfehlung des Bayerischen Gemeindetages seit 2017 
mit der KUBUS GmbH, Büro München, zusammen.

2017 ging es um die Erhebung eines Verbesserungsbeitrages für die Er-
neuerung und Verbesserung unserer Entwässerungsanlage. Neben der 
Kalkulation des Verbesserungsbeitrages und der Neukalkulation der 
Herstellungsbeiträge für die Wasserversorgung und die Entwässerung 
hat KUBUS unsere Bestattungsgebühren neu kalkuliert.

Im Moment wird die Kalkulation der Wasser- und Abwassergebühren 
bearbeitet. Daneben hat KUBUS 2019 ein Organisationsgutachten für 
die Verwaltung der Gemeinde Aurach erstellt, dessen Ergebnisse mitt-
lerweile umgesetzt worden sind. Insbesondere wurde die Personalsi-
tuation deutlich verbessert.

sonderer Weise dazu geeignet sind, den 
Grundsätzen von Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit des Verwaltungshandelns 
Ausdruck zu verleihen.
Für die Bewältigung der kommunalen 
Zukunftsaufgaben wird es weiter spezi-
alisierten Sachverstands bedürfen, wes-
halb wir uns gemeinsam mit der KUBUS 
GmbH auf die nächsten 25 Jahre freuen, 
um gemeinsam für die Kommunen maß-
geschneiderte Beratungsangebote und 
Dienstleistungen zu entwickeln.

| Marc Ziertmann, Geschäftsführendes Vorstands-
mitglied des Städteverbandes Schleswig-Holstein

von Marc Ziertmann

Der Städtebund Schleswig-Holstein als Gesellschafter gratuliert der 
KUBUS GmbH herzlich zu 25 Jahren Kompetenz und Dienstleistun-
gen für die Kommunen und dankt der Geschäftsführung und den Mit-
arbeitenden für den allgemeinwohlorientierten Einsatz für die kom-
munale Ebene.

25 Jahre beinhalten eine wechselvolle Geschichte der Gesellschaft, 
es hat sich aber gezeigt, dass der seinerzeit eingeschlagene Weg, den 
Kommunen über eine Gesellschaft in Trägerschaft kommunaler Lan-
desverbände eigene Beratungsstrukturen für aktuelle Herausforde-
rungen anzubieten, sich als gut und richtig erwiesen hat.
Am Puls der Zeit, mit Lösungen für Herausforderungen aus der Praxis 
gepaart mit sinnvollen Innovationen haben der Gesellschaft einen fes-
ten Platz im Spektrum der Dienstleister für Kommunen eingebracht. 
Dabei wurde zwischenzeitlich ein Erfahrungsschatz aufgebaut, den 
auch die Schleswig-Holsteinischen Kommunen nicht mehr missen wol-
len und der die Gesellschaft in der Vergangenheit und Zukunft auch 
für Kooperationen über den Wirkungskreis der Gesellschafter hinaus 
attraktiv gemacht hat.
Mit ihrem überzeugenden Dienstleistungsangebot bietet sie z. B. auch 
im Auftrag der Schleswig-Holsteinischen Landesregierung für die Kom-
munen Dienstleistungen im Rahmen der interkommunalen Zusam-
menarbeit bei der Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen an, die in be-
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Kompetenz für Kommunen.
Ein Unternehmen kommunaler Spitzenverbände

KUBUS
KOMMUNALBERATUNG und service gmbh

®

www.kubus-mv.de

Die KUBUS GmbH – das sind:

	� 	25 Jahre Erfahrung
	� 	25 Jahre Wissen
	� 	25 Jahre Ansprechpartnerin für Kommunen und Gemeinden
	� 	25 Jahre Teil der kommunalen Familie
	� 	25 Jahre Impulse, Innovationen und Ideen



STUDIERENDE UND KOOPERATIONEN MIT
HOCHSCHULEN SOWIE
WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN
von Volker Bargfrede

Seit Jahren engagiert sich die KUBUS GmbH in der In-
teraktion und Kooperation mit Hochschulen, wissen-
schaftlichen Einrichtungen und vor allem mit Studie-
renden aus verschiedenen Fakultäten. Wir verstehen 
uns dabei als Partner in dem interdisziplinären Team-
work zwischen Wirtschaft und Wissenschaft.

Einige Kolleg*innen der KUBUS GmbH sind im Rahmen 
von Mentor*innen-Patenschaften engagiert, andere als
Wirtschaftspartner*innen für fachbezogene Vorträge 
und Veranstaltungen. Auf den Firmenkontaktbörsen der 
Hochschulen, insbesondere im Land Mecklenburg-Vor-
pommern, sind wir selbstverständlich regelmäßig ver-
treten. Auch hier bieten wir uns für Praktika-, Stellen- 
und Thesis-Angebote an.
Regelmäßig begleiten wir Praktikant*innen und Werk-
student*innen, aber auch Absolvent*innen, die bei uns 
ihre berufliche Laufbahn beginnen, häufig auch lang-
fristig verbringen und sich weiterentwickeln.

Dafür bieten wir auch schon während der studienbeglei-
tenden Zeit die Möglichkeit von praxisnaher Ausbildung 
und auch von Fortbildung am Arbeitsplatz. Junge Stu-
dierende auf Augenhöhe wahrzunehmen, ist für uns da-
bei eine Selbstverständlichkeit. Sicherlich gehören die-
se Maßnahmen auch zu unserem Recruiting, aber das ist 
nicht in erster Linie die treibende Motivation für uns. 

Selbstverständlich kennen wir auch innerbetriebliche 
Reaktionen, dass gelegentlich zunächst der Aufwand 
betrachtet wird, den die Gewährleistung von Praktika 
verursachen kann. Dieses sollte auch nicht unterschätzt 
werden. Unser Anspruch, im Rahmen von Praktika ei-
ne gute Lern- und Entwicklungsmöglichkeit anzubie-
ten, bedeutet auch Aufwand und Verpflichtung. Aber 
der Verpflichtung stellen wir uns gern und den Auf-
wand nehmen wir an, denn in der Regel ist das eine Si-
tuation, von der alle Beteiligten in großem Maße pro-
fitieren, im Sinn einer klassischen Win-win Situation. 
Praktikant*innen und Werkstudent*innen sind keine 
»billigen Arbeitskräfte«, auch wenn sie uns wirkungs-

Seitdem nutzt die Bergringstadt Teterow
für alle Fahrzeugbeschaffungen der Frei-
willigen Feuerwehr das gesamte Dienst-
leistungspaket, von der Erstellung des 
Leistungsverzeichnisses über die Durch-
führung der Ausschreibung, die Zuschlags-
vorbereitung und das gesamte Vertrags-
management einschließlich technischer 
Abstimmungen bis hin zur technischen 
Abnahme der Fahrzeuge vor der Auslie-
ferung.
Gemeinsam mit Ihnen haben wir 2020 die 
Kalkulation von Gebühren für Leistun-
gen und Einsätze der Freiwilligen Feu-
erwehr erarbeitet.
Der Bergringstadt Teterow steht mit der 
KUBUS GmbH ein verlässlicher Partner 
beim Beschaffungsverfahren für die Fahr-
zeugtechnik der Freiwilligen Feuerwehr 
zur Seite. Dies ermöglicht die notwendi-
ge Feuerwehrfahrzeugtechnik in hoher 
Qualität und DIN-gerecht zu beschaffen. 
Die Bergringstadt Teterow profitiert da-
bei von dem umfangreichen Wissen der 
KUBUS-Mitarbeiter*innen und kann sich 
auf ihre fachliche Kompetenz verlassen.

Für uns wäre es wichtig, dass die gute Zu-
sammenarbeit so weitergeführt wird und 
wir auch künftig auf die kompetente und 
sachkundige Unterstützung der KUBUS 
GmbH bauen können.

KUBUS geht auf die besonderen Belange der Gemeinde ein und drängt 
kein festes Schema auf. Neben der professionellen und kompetenten 
Bearbeitung der Aufträge erhält die Gemeinde auch Unterstützung bei 
Problemen, die sich bei der Umsetzung von Satzungen oder Untersu-
chungen in der Praxis ergeben. Für bayerische Gemeinden wäre wün-
schenswert, dass der Standort München personell und von den Auf-
gabenbereichen her weiter ausgebaut wird und damit die Serviceleis-
tungen verstärkt und erweitert werden. Wir freuen uns auf eine wei-
tere erfolgreiche Zusammenarbeit.

von Herrn Heilmann, Eigenbetrieb Kaiserbäder Insel Usedom

Seit 2016 arbeiten wir vertrauensvoll zusammen. Wir bearbeiten zu-
sammen unser Vor- und Nachkalkulationen zu Kur- und Fremden-
verkehrsabgabe, sowie den dazugehörigen Satzungen.

Sie arbeiten sehr professionell und immer im gemeinsam abgestimm-
ten Zeitrahmen. Nach unserer Meinung arbeiten Sie sehr praxisori-
entiert und sind immer auf dem neuesten Stand der rechtlichen Rah-
menbedingungen. Das zeigt unser Vergleich mit anderen Büros im-
mer auf ’s Neue. 
Gehen sie ruhig noch offener mit Ihrer vollen Angebotspalette auf den 
Weg. Die Kommunen haben zum Teil viel Beratungsbedarf. Vielleicht 
wäre ein weiteres Feld für unsere Unterstützung die Aufstellung und 
anfängliche Begleitung vom Vergabemanagement. Wir bedanken uns 
bei Ihnen und wünschen alles Gute für die nächsten 25 Jahre.

von Frau Prusseit, Stadt Teterow

Die Zusammenarbeit zwischen der KUBUS GmbH und der Bergring-
stadt Teterow hat mit der Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeu-
ges LF 16/12 für die Freiwillige Feuerwehr im Jahre 1999 begonnen.

Die KUBUS GmbH , 
Kompetenz für 
Kommunen – 
vertrauensvoll, 
ehrlich, 
lösungsorientiert 
und professionell
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voll unterstützen. Vielmehr profitieren wir auch von der 
Neugier, der Motivation und dem Engagement wie auch 
den wissenschaftlichen Impulsen und Innovationen, die 
diese jungen Kolleg*innen mit- und einbringen. Wis-
senschaftliche Erkenntnisse und Impulse erhalten wir 
zudem noch aus der Zusammenarbeit mit wissenschaft-
lichen Forschungseinrichtungen.
Nachfolgend lassen wir mit Frau Rizgui, eine Studie-
rende (Public Management) der FH Nordhausen, die ihr 
6-monatiges Praktikum bei KUBUS GmbH absolviert, so-
wie mit Herrn Leptien, Student (Wirtschaftsrecht) an der 
FH Wismar, der im Anschluss an sein 6-monatiges Prak-
tikum jetzt als Werkstudent bei uns tätig ist, eine junge 
Kollegin und einen jungen Kollegen zu Wort kommen, 
die uns wirkungsvoll unterstützen und uns viel Freude 
bereiten. Sie beschreiben ihre Erfahrungen und Wahr-
nehmungen bei der KUBUS GmbH.

Feirouz Rizgui, Praktikantin: Gefördert und Gefor-
dert werden – das ist mein persönliches Motto, mit dem 
ich nach dem Abitur in meiner Heimatstadt Hamburg be-
wusst nach Nordhausen gezogen bin.
An der Hochschule Nordhausen habe ich mich für den 
vielseitigen Studiengang Public Management immatri-
kuliert. Für die praxisnahe Umsetzung der Modulinhal-
te sind im Studiengang zwei berufspraktische Studiense-
mester obligatorisch. Im Zuge dessen erlange ich mit Ab-
schluss des sechsmonatigen Praktikums bei der KUBUS 
GmbH und der damit verbundenen Bachelorarbeit mei-
nen Bachelor of Arts und die Befähigung für die Beam-
tenlaufbahn des gehobenen nichttechnischen Verwal-
tungsdienstes. Vorgesehen ist, dass sich mein Praktikum 
über sämtliche Kernbereiche der KUBUS GmbH erstreckt. 
Bisher wurde ich im Bereich der Energiebeschaffung für 
Kommunen (Vergabeverfahren) eingesetzt.
Meine Persönlichkeit lässt sich mit großem Elan sowie 
Durchsetzungs- und innovativem Denkvermögen unter-
streichen. Deshalb habe ich das Anforderungsprofil für 
die Praktikantenstelle als Herausforderung wahrgenom-
men. Bei der KUBUS GmbH kann man sich von stereoty-
pischen Praktikantenaufgaben verabschieden, denn hier 
wird man als vollwertiges Teammitglied angesehen und 
behandelt. Dies spiegelt zum Beispiel die starke Einbin-
dung in die Teambesprechungen oder auch die Anerken-
nung und Wertschätzung von selbsterbrachten Leistun-
gen wider. Weiterhin spielen für mich Prozessoptimie-
rung und zeitgemäße bzw. aufgeschlossene Arbeitswei-
sen eine essenzielle Rolle. Aufgrund der Tatsache, dass 
dies auch im Sinne des Unternehmens ist, werden auch 

meine Vorschläge und Ideen angehört und gegebenen-
falls berücksichtigt. Im Übrigen ragt die KUBUS GmbH mit 
einem äußerst angenehmen Arbeitsklima, dem konti-
nuierlichen Austausch von Fachwissen unter Kollegin-
nen und Kollegen sowie einer Open-Door-Policy heraus. 
Die KUBUS GmbH zeichnet sich aufgrund ihrer bundes-
weit einzigartigen Verzahnung von kommunalem Know-
how aus, jedoch kann sich das Unternehmen auch mit ih-
rem Know-how im Umgang mit Praktikanten brüsten – 
Davon bin ich überzeugt. 

Yannick Leptien, Werkstudent: Ich kam zur Durch-
führung meines Pflichtpraktikums im Studiengang Wirt-
schaftsrecht an der Hochschule Wismar zur KUBUS GmbH. 
Aufmerksam wurde ich auf das Unternehmen durch po-
sitive Hinweise seitens einiger Kommilitonen, die eben-
falls bei KUBUS tätig waren.
Da mir das Konzept und die Themenbereiche zusagten, 
beschloss ich, mich auf eine Praktikantenstelle zu bewer-
ben und arbeite nun seit knapp über einem Jahr im Team 
von KUBUS. Vom ersten Tag an wurde ich in ein angeneh-
mes Betriebsklima aufgenommen und schnell in starten-
de oder bereits laufende Projekte integriert. Mein Haupt-
aufgabengebiet liegt im Bereich Organisationsmanage-
ment, wo ich an Organisationsuntersuchungen, Stellen-
bedarfsmessungen und Prozessanalysen mitwirke. Meine 
Tätigkeiten entwickelten sich durch anhaltende Unter-
stützung und Anweisung durch erfahrene Kolleg*innen 
von einfachen Zuarbeiten hin zu komplexeren Teilaufga-
ben innerhalb größerer Projekte. Mit der Zeit erweiterte 
sich das Spektrum meiner Tätigkeitsbereiche mehr und 
mehr, so konnte ich beispielsweise auch Einblicke in den 
Prozess der Stellenbewertung bekommen.
Besonders der Einblick in die kommunalen Verwaltungen 
gefällt mir an der Arbeit bei KUBUS. Durch die Mitarbeit an 
mehreren Projekten in unterschiedlichen Verwaltungen 
habe ich einen Blick hinter die Kulissen werfen können 
und erst dadurch einen Überblick bekommen, was in ei-
ner Gemeinde überhaupt alles bearbeitet werden muss. 
Hinsichtlich meines Studiums ermöglichte mir die Arbeit 
bei der KUBUS GmbH einen vertiefenden Blick auf The-
mengebiete, die in meinem Studium bislang nur ober-
flächlich angeschnitten wurden, wie beispielsweise dem 
öffentlichen Rechtswesen und dem Tarifrecht nach TVöD. 
Ich kann jedem Studenten, der sich für die Themengebie-
te Organisationsmanagement und Öffentliches Recht in-
teressiert und nach einem Unternehmen mit einem funk-
tionierenden Team und angenehmen Umfeld sucht, ei-
ne Zusammenarbeit mit KUBUS wärmstens empfehlen.

METHODEN DER ARBEITSZEITERFASSUNG
IM RAHMEN EINER
PERSONALBEDARFSERMITTLUNG 
Aufgrund von Aspekten wie der fortschreitenden Digitalisierung 
nimmt die Aufgabenspanne der kommunalen Verwaltungen stetig 
zu. Sie sehen sich neuen Aufgaben, wie der Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetzes oder der sich verändernden Umsatzbesteuerung juris-
tischer Personen des öffentlichen Rechts gegenübergestellt.

Hierfür müssen genügend Ressourcen geschaffen werden, um diese 
Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können. Die wichtigste Ressour-
ce bildet hierbei das Personal, welches jedoch nicht im grenzenlosen 
Maße zur Verfügung steht. Aus diesem Grund empfiehlt sich für viele 
Verwaltungseinrichtungen eine Personalbedarfsermittlung, um Per-
sonal optimal zu planen und einzusetzen.

Grundlage für eine solche Ermittlung stellen die vorhandenen Aufga-
ben und Prozesse, die anfallenden Arbeitsmengen (Fallzahlen, Vor-
kommenshäufigkeiten), die durchschnittliche Bearbeitungszeit eines 
Falles sowie die Jahresarbeitszeit einer Normalarbeitskraft dar. Für 
die Erhebung der benötigten Grunddaten werden verschiedenste Me-
thoden empfohlen, welche an die unterschiedlichen Aufgabenarten 
angepasst sind.

Im Rahmen der Personalbedarfsermitt-
lung werden die Aufgaben in neue Auf-
gaben, quantifizierbare (oder messbare) 
Aufgaben und dispositiv-kreative Aufga-
ben unterteilt.1

Methode
»Selbstaufschreibung«

Quantifizierbare Aufgaben können be-
züglich ihrer Menge und Bearbeitungs-
zeit objektiv und exakt gemessen wer-
den. Für diese Aufgabenart eignet sich 
die Methode der »Selbstaufschreibung« 
am besten.2 Bei der Selbstaufschreibung 
werden die erforderlichen Informationen 

[1]	 Bundesministerium des Innern, für Bau und Hei-
mat/Bundesverwaltungsamt, Leitfaden zur Personalbe-
darfsermittlung, Stand 25. August 2021, S. 39 ff.

[2]	 Bundesministerium des Innern, für Bau und Hei-
mat/Bundesverwaltungsamt, Leitfaden zur Personalbe-
darfsermittlung, Stand 25. August 2021, S. 132

Personalbedarfsermittlung – welche Methoden 
sind hilfreich um Personal optimal zu planen und 
einzusetzen

»Spektrum«  |  Ausgabe 2, 2022  |  KUBUS GmbH      1312      »Spektrum«  |  Ausgabe 2, 2022  |  KUBUS GmbH

VERWALTUNGSMANAGEMENT            KUBUS INFORMATION



(Aufgaben, Fallzahlen, Bearbeitungszeit) 
über einen repräsentativen Zeitraum von 
den Mitarbeitenden der Verwaltung mit-
tels eines vorbereiteten, im besten Fal-
le IT-gestützten, Formulars selbstständig 
erfasst. Somit werden die Arbeitnehmer 
direkt in die Personalbedarfsermittlung 
integriert, wodurch die Akzeptanz gegen-
über der Untersuchung und Bemessung 
in den Organisationseinheiten steigt.

Außerdem sind die Qualität und das Auf-
wand-Nutzen-Verhältnis der erhobenen 
Daten bei ausreichender Vorbereitung in
der Regel besonders gut. Da die Aufschrei-
bung ohne Kontrolle durchgeführt wird, 
sollten jedoch die hierbei aufgenomme-
nen Daten nachträglich durch eine Füh-
rungskraft plausibilisiert werden.

Methode
»analytisches Schätzen«

Dispositiv-kreative Aufgaben hingegen
lassen sich in Sachen Arbeitsmenge und 
Bearbeitungszeit oftmals nicht hinrei-
chend genau bestimmen. Bei ihnen han-
delt es sich überwiegend um Aufgaben 
mit geistig-schöpferischen und planen-
den Elementen. Eine Selbstaufschreibung

würde hier nicht zu aussagekräftigen Daten führen, weshalb hier die 
Methode des »Analytischen Schätzens« empfohlen wird.3

Anders als der Name vielleicht suggerieren mag, ist das Analytische 
Schätzverfahren genauer und darf nicht mit »Raten« gleichgesetzt wer-
den. Die Daten werden hierbei durch Erfahrungen der Mitarbeitenden 
und des/der Organisationsberaters/-in sowie dem Abgleich bereits be-
kannter Daten aus vorherigen Organisationsuntersuchungen oder an-
deren Bereichen der Organisationseinheit ermittelt. Um dies möglichst 
genau durchzuführen, wird die zu untersuchende Aufgabe/der zu un-
tersuchende Prozess in kleinere Teilprozesse/Arbeitsschritte aufgeteilt 
und anschließend analysiert und geschätzt. Diese Prozessaufteilung 
erleichtert den Schätzvorgang und minimiert eventuelle Schätzfehler. 

Methodenmix
»Multimomentaufnahme«

Die genannten Methoden sind nicht zwangsweise getrennt voneinan-
der durchzuführen, sondern können im Rahmen eines sogenannten 
»Methodenmix« mit weiteren Techniken kombiniert werden, um ein 
aussagekräftigeres Ergebnis zu erhalten oder die erhobenen Daten zu 
plausibilisieren.

Eine solche Methode, welche sich sehr gut zur Plausibilisierung eig-
net, ist die »Multimomentaufnahme« (kurz: MMA).4 Die MMA ist ein 

[3]	 Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat/Bundesverwaltungsamt, Leitfaden zur 
Personalbedarfsermittlung, Stand 25. August 2021, S. 155

[4]	 Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat/Bundesverwaltungsamt, Leitfaden zur 
Personalbedarfsermittlung, Stand 25. August 2021, S. 189

Die aufgewendete 
Ist-Bearbeitungszeit 

kann als 
Momentaufnahme 
durch eine externe 

Person mit einer 
Stoppuhr gemessen 

werden. 

Stichprobenverfahren von Kurzzeitbeobachtungen an gleichartigen 
Arbeitsplätzen, bei der die in dem Zeitraum der Momentaufnahme an-
fallenden Aufgaben genau registriert und erfasst werden. Werden ge-
nügend solcher Erfassungen bei gleichartigen Aufgaben getätigt, kön-
nen somit aussagekräftige Daten zu der entsprechenden (Teil-)Aufga-
be gesammelt bzw. plausibilisiert werden. Der Aufwand einer MMA 
ist vergleichsweise gering und bietet als mögliche Ergänzung zu ei-
ner Eigenerhebung (bspw. Selbstaufschreibung) eine verifizierende 
Komponente.

Diese Komponente ist ebenfalls bei der Zeitaufnahme durch eine Or-
ganisationsberatung gegeben. In diesem Fall wird die aufgewendete 
Ist-Bearbeitungszeit direkt durch eine anwesende externe Person mit 
einer Stoppuhr oder Ähnlichem gemessen. Die Messung kann sich ent-
weder stichprobenartig auf einzelne Aufgaben oder Prozessabschnitte 
(Einzelzeitmessung) oder auf den gesamten Erhebungszeitraum (Fort-
schrittszeitmessung) beziehen. Diese Form der Plausibilisierung eignet 
sich besonders für körperliche oder optisch leicht abgrenzbare Aufga-
ben oder Prozesse. Bei optisch schwerer abgrenzbaren Prozessen kann 
diese Zeitaufnahme ebenfalls angewendet werden, wenn Prozessbe-
ginn und -ende klar auszumachen sind.

Methodenauswahl projektbezogen anpassen
Diese Aufzählung der Methoden zur Personalbedarfsermittlung ist 
nicht abschließend, sondern soll einen Ausblick auf die zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten geben. Bei jedem Projekt ist die Methoden-
auswahl aufs Neue an die bestehenden Gegebenheiten anzupassen 
und mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Sprechen Sie unser Team Verwaltungs-
management für Ihre Wünsche zu einer 
Personalbedarfsermittlung daher dies-
bezüglich gerne an.
Wir ermitteln gemeinsam mit Ihnen die 
optimale Herangehensweise und Unter-
stützung für Ihre Organisationsuntersu-
chung.

IHRE KONTAKTPERSONEN�

Kerstin Menge, Dipl.-Ingenieurin oec.,
REFA-Arbeitsorganisatorin

0385/30 31-271
menge@kubus-mv.de

Jana Pornhagen, Assessorin jur.
0385/30 31-276
pornhagen@kubus-mv.de

Arne Köster, Dipl.-Betriebswirt
0385/30 31-278
koester@kubus-mv.de
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Abbildungen Entwicklung der Strom- und Erdgaspreise seit 2019

Entwicklung Settlementpreis Strom

Entwicklung Settlementpreis Gas

IHRE KONTAKTPERSON�

Katrin Anders, Master of Laws (LL.M.)
0385/30 31-253	 anders@kubus-mv.de

AUSWIRKUNGEN DER ENERGIEKRISE
AUF ENERGIEAUSSCHREIBUNGEN

nicht getroffen werden würde. Hier sieht 
sich die KUBUS GmbH natürlich in der 
Pflicht, ihre Kunden entsprechend auf-
zuklären. Dies geschieht schon im Zuge 
der Auftragswertschätzung.
Der Check der Börsen gehört daher täg-
lich dazu, genauso wie Vertrauen schaf-
fende Gespräche mit besorgten Auftrag-
gebern sowie potentiellen Bietern. Wer 
den Bietern aktuell nicht hinreichend Si-
cherheit gewährleisten kann, wird kaum 
Angebote erhalten.

Elektronische Ausschreibung 
nach wie vor gern genutzt

Das Verfahren der elektronischen Aus-
schreibung mit elektronischer Auktion, 
wie es die KUBUS GmbH seit 2010 durch-
führt, bietet hier nach wie vor maximale 
Transparenz für die Bieter und wird da-
her von deren Seite gerne bedient.
Je nach Portfolio der auszuschreibenden 
Abnahmestellen können auch Mehr- und 
Mindermengenregelungen sinnvoll sein. 
Teilweise bieten die Versorger ihren Ge-
werbekunden gar keine Flexibilität mehr, 
das heißt, es wird eine bestimmte Men-
ge Strom oder Erdgas für den Kunden be-
schafft und für jede Kilowattstunde mehr 
oder weniger erfolgt ein Ausgleich. In der 
Regel sind Toleranzbänder von 10 bis 20 
Prozent für die Bieter aber akzeptabel.

Kürzere Laufzeiten empfohlen
Aufgrund des hohen Preisniveaus und der
Umstände, die Vorhersagen unmöglich 
machen, sowie der strengeren Anforde-
rungen auf Bieterseite, ist die Wettbe-
werbssituation eingeschränkt, sodass die
KUBUS GmbH aktuell die Ausschreibung 
kürzerer Laufzeiten von 1 bis 2 Jahren 
empfiehlt. Denn am Ende steht die Hoff-
nung, dass dieser Krieg vorbeigeht und 
sich die Welt wieder ordnet, obgleich das 
erforderliche Umdenken im Energiebe-
reich mittelfristig ein Preistreiber blei-
ben wird, aber womöglich auf einem et-
was anderen Niveau und mit besseren 
Ausschreibungsbedingungen.

Der Russland-Ukraine-Krieg führt nicht nur menschliche Katastro-
phen und globale Veränderungen herbei, sondern wirkt sich auch 
ganz konkret alltäglich aus. Neben dem Mangel an bestimmten Pro-
dukten im Supermarkt und gestiegenen Endverbraucherpreisen bei 
Lebensmitteln und Dingen des täglichen Bedarfs, ist der Anstieg der 
Rohstoff- und Energiepreise ein wesentlicher Punkt.

In Bezug auf die Energieausschreibungen sind die Folgen deutlich zu 
spüren. Schon in der letzten Ausgabe des Spektrums wurde erwähnt, 
dass Lieferanten in Schwierigkeiten geraten sind und dies teilweise 
auch öffentliche Auftraggeber zu spüren bekommen haben.

Große Mengen bedeuten große Risiken
Der Strom- und Erdgaspreis kennt seit Monaten nur eine Richtung – 
aufwärts. Die Abbildungen auf der nächsten Seite zeigen die Entwick-
lung seit 2019. Die Auswirkungen der extrem ansteigenden Preise be-
treffen nicht nur bestehende Vertragsverhältnisse, die vorzeitig oder 
auch nach langen Jahren guter Zusammenarbeit von Versorgern ge-
kündigt werden, sondern inzwischen ist auch die Herbeiführung von 
neuen Strom- oder Erdgaslieferverträgen schwierig. Die Strom- und 
Erdgaslieferanten wenden aufgrund der starken (stündlichen) Schwan-
kungen ein strenges Risikomanagement an. Waren früher öffentliche 
Ausschreibungen mit großem Auftragsvolumina attraktiv und um-

kämpft, halten sich Bieter heute oft zu-
rück und bekommen erst unmittelbar 
vor Ablauf der Fristen Freigaben von Sei-
ten ihrer Geschäftsführung oder aktuel-
le Preise aus der Beschaffungsabteilung. 
Große Mengen bedeuten große Risiken.

Bindefristen anpassen
Bindefristen waren bei der Ausschreibung
von Energie immer schon ein wesentli-
ches Thema. Doch aktuell können Bieter 
sich in der Regel 15 Minuten bis 2 Stun-
den an ihre Angebote gebunden halten. 
Hier besteht somit ein Anpassungsbedarf 
der Ausschreibungskonzepte und vor al-
lem der Entscheidungsprozesse bei den 
öffentlichen Auftraggebern. Bieter hat-
ten teilweise auch von Beteiligungen an 
Ausschreibungen abgesehen, weil sie be-
fürchteten, dass die öffentlichen Auftrag-
geber nicht hinreichend über die aktu-
elle Preisentwicklung vorbereitet seien 
und eine Vergabeentscheidung deshalb 

Steigende Energiepreise – öffentliche Auftraggeber müssen 
sich anpassen und noch schneller entscheiden, um Angebote zu 
erhalten.
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AKTUELLES
IM VERGABE- UND ENERGIERECHT
Aktuell gibt es einige vergabe- und energierechtliche 
Regelungen, die es zu beachten gilt.

1. Zuschlags- und
Vertragserfüllungsverbot gegenüber 

Wirtschaftsteilnehmern, die einen Bezug 
zu Russland aufweisen

Mit der seit dem 9. April in Kraft getretenen Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maß-
nahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die 
Lage in der Ukraine destabilisieren, werden Wirtschafts-
teilnehmer, die einen Bezug zu Russland aufweisen, von 
der Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen in der 
EU ausgeschlossen.
Vergaberechtliche Relevanz kommt dem Artikel 5k zu, 
der unmittelbar gilt und keiner weitergehenden Umset-
zung bedarf. Dadurch wird der Katalog der Ausschluss-
gründe des § 123 Abs. 1 GWB um einen neuen zusätzli-
chen Ausschlussgrundtatbestand erweitert, der Anwen-
dung findet falls die Tatbestandsvoraussetzungen erfüllt 
sind. Artikel 5k ist in zweifacher Hinsicht zu verstehen. 
Einerseits wird ein Zuschlagsverbot verhängt. Dement-

sprechend wird den öffentlichen Auftraggebern bzw. 
den Vergabestellen ausdrücklich verboten, öffentliche 
Aufträge und Konzessionen an Unternehmen zu verge-
ben, die einen Bezug zu Russland im Sinne des Artikels 
5k aufweisen. Darunter sind sowohl russische Bieter, als 
auch solche Unternehmen zu verstehen, die als Unter-
auftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsleihenden 
tätig sein könnten, sofern mehr als zehn Prozent des 
Auftragswertes auf die betroffenen Unternehmen ent-
fällt.
Andererseits gilt für schon abgeschlossene Verträge, die 
einen Bezug zu Russland im Sinne des Artikels 5k haben, 
ein Vertragserfüllungsverbot. Erfasst sind demnach Ver-
träge, die vor dem 9. April 2022 geschlossen und bei de-
nen die Vergabeverfahren somit beendet sind. Es ist ei-
ne sechsmonatige Übergangsfrist bis zum 10. Oktober 
2022 vorgesehen ist. Das heißt, die Erfüllung ist erst ab 
dem 11.10.2022 nicht mehr gestattet, was die Durchfüh-
rung eines neuen Vergabeverfahren durch die betroffe-
nen Vergabestellen erforderlich macht. Dies erfolgt vor 
dem Hintergrund, dass die Verordnung die Zuschlagser-
teilung bei bereits beendeten Vergabeverfahren nicht 
rückgängig machen kann. Ein Ermessen steht dem Auf-

Änderungen im Vergabe- und Energierecht –
Zuschlags- und Vertragserfüllungsverbot, 
Wettbewerbsregister und EEG-Umlage – das 
ändert sich

traggeber bei Vorliegen der Tatbestandsvoraussetzun-
gen, einen Bieter von dem weiteren Verfahrensablauf 
auszuschließen oder den Vertrag nach dem 11. Oktober 
2022 zu kündigen bzw. seinen Auftragnehmer entspre-
chend zu verpflichten, nicht zu.

2. Abfragepflicht beim
Wettbewerbsregister

Das Wettbewerbsregister ist eine auf Bundesebene ge-
führte elektronische Datenbank, deren Einführung an 
die vor einigen Jahren durchgeführte Vergaberechtsre-
form anschließt und einen weiteren Beitrag zu der Stär-
kung des fairen Wettbewerbs und der Bekämpfung und 
Prävention der Wirtschaftskriminalität darstellt. Die auf-
wandreiche Prüfung der Bietereignung bei der Verga-
be von öffentlichen Aufträgen durch die Vergabestel-
len sollte durch die Einrichtung des Wettbewerbsregis-
ters und der damit verbundenen Abfrage erleichtert und 
vereinfacht werden.
Mit Bekanntmachung im Bundesanzeiger vom 29. Ok-
tober 2021 gem. § 12 Abs. 1 Nr. 2 WRegG (Wettbewerbsre-
gistergesetz) hat das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz festgestellt, dass die Voraussetzungen 
vorliegen, die die Nutzung des Registers seitens der be-
troffenen Auftraggeber ermöglichen. Bisher besteht die 
Möglichkeit der öffentlichen Auftraggeber bei dem Ge-
werbezentralregister sowie den Korruptionsregistern 
der Länder vor der Vergabe eines öffentlichen Auftrags 
abzufragen, ob Eintragungen für die Bieter vorhanden 
sind, die deren Eignung zur Auftragsausführung in Fra-
ge stellen.
Mit der Errichtung des Wettbewerbsregisters und dessen 
Führung durch das Bundeskartellamt wird den Vergabe-
stellen bei bestimmten Auftragswerten ab dem 1. Juni 
2022 auf ihre Bitte eine einheitliche Möglichkeit zur Ab-
frage eröffnet. Für öffentliche Auftraggeber gilt die Ver-
pflichtung nach § 6 Abs. 1 S. 1 WRegG bei Vergabe öffent-
licher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 
30.000 Euro ohne Umsatzsteuer. Doch eine Abfrageop-
tion bei dem Gewerbezentralregister steht den öffentli-
chen Auftraggebern auf freiwilliger Basis noch für drei 
Jahre nach Anwendbarkeit der Pflicht zur Abfrage des 
Wettbewerbsregisters zur Verfügung.
Die konkrete Abfrage beim Wettbewerbsregister in ei-
nem Ausschreibungsverfahren wird aber nur dann mög-
lich, wenn sich der Auftraggeber vorab bei der Regis-
terbehörde registriert und intern die organisatorischen 
und technischen Voraussetzungen dafür getroffen hat. 
Dies setzt voraus, dass der Auftraggeber vorher einen 

Antrag zur Registrierung an die Registrierungsbehörde 
unter Einsatz des Registrierungssystems SAFE gestellt 
hat.

3. Wegfall der EEG-Umlage
Auch bekannt als »Ökostromumlage« wurde die EEG-
Umlage im Jahr 2000 eingeführt. Sie dient dazu, den 
Ausbau von Solar-, Wind-, Biomasse- und Wasserkraft-
werken finanziell zu unterstützen und Grundlage für 
eine beschleunigte »Umstellung der Stromversorgung 
auf Erneuerbare Energien« zu schaffen. Sie wird von den 
Übertragungsnetzbetreibern erhoben und durch Strom-
lieferanten an die Verbraucher über die Rechnungsstel-
lung weitergegeben. Nun soll sich dies durch das Gesetz 
zur Absenkung der Kostenbelastung durch die EEG-Um-
lage und zur Weitergabe dieser Absenkung an die Letzt-
verbraucher ändern.

Beschlossen durch den Bundestag am 28. April 2022 wird 
– ein halbes Jahr früher als geplant – die Abschaffung 
der EEG-Umlage zum 1. Juli 2022 eingeführt und ver-
pflichtet die Stromlieferanten dazu, diese Absenkung 
bei der Erstellung der Stromrechnungen an die Verbrau-
cher weiterzureichen. 
Die EEG-Umlage wird nach Maßgabe des Artikels 1 des 
Gesetzes (Änderung des Erneuerbare-Energie-Gesetz) 
zum 1. Juli 2022 von bislang 3,72 Cent pro Kilowattstunde 
auf Null ct/kWh gesenkt. Die Absenkung der EEG-Um-
lage auf Null soll dazu beitragen, dass ein wesentlicher 
preisbildender Kostenbestandteil für die Stromkunden 
unterjährig bzw. früher als zum 1. Januar 2023 entfällt.
Darüber hinaus wird durch die Abschaffung der EEG – 
Umlage beabsichtigt, die strombeziehenden Unterneh-
men und die Verbraucher angesichts der stark gestie-
genen Strom- und Energiekosten kurzfristig spürbar zu 
entlasten.
Da diese Absenkung die Stromlieferverhältnisse unter-
schiedlich betrifft, sind Übergangsregelungen vorge-
schrieben, die gewährleisten sollen, dass diese Entlas-
tung in der Tat bei den Letztverbrauchern und strom-
beziehenden Unternehmen ankommt. Bei Abschlüssen 
von neuen Verträgen, die nach der Vergabe von öffent-
lichen Aufträgen erfolgen, wird dieser bisher preisbil-
dende Preisbestandteil nicht mehr berücksichtigt. Dem-
gegenüber sind Lieferanten im Rahmen der bestehen-
den Stromlieferverträge zu entsprechenden Preisände-
rungen bzw. Preissenkungen nach Maßgabe des Artikels 
2 des Gesetzes (Änderung des Energiewirtschaftsgeset-
zes) verpflichtet.
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Kompetenz für Kommunen.
Ein Unternehmen kommunaler Spitzenverbände

STROM- UND GASAUSSCHREIBUNG – BUNDESWEIT 
Sie benötigen Strom oder Erdgas für Ihre kommunalen Liegenschaften?
Dann sind Sie bei uns richtig!
Die KUBUS GmbH führt als einer der Marktführer bundesweit Ausschreibungen mit elektro-
nischer Auktion für öff entliche Auftraggeber durch. Beschäftigen Sie sich frühzeitig mit der 
Vorbereitung Ihrer Ausschreibung, damit Sie den für Sie günstigsten Ausschreibungszeitpunkt 
nicht verpassen. Wir unterstützen Sie dabei.

KUBUS bietet ein komplettes Servicepaket zum wirtschaftlichen Energieeinkauf:
Gewährleistung eines vergaberechtlich sicheren elektronischen Ausschreibungsverfahrens
intensive Prüfung Ihrer Daten zur Vorbereitung der Leistungsbeschreibung
Vorbereitung sämtlicher Ausschreibungsunterlagen inklusive Lieferverträge (von Bekannt-
machung bis Zuschlag)
Bearbeitung von Bieterfragen, Versand von Bieterinformationen
laufende Marktbeobachtung für den optimalen Ausschreibungszeitpunkt
komplett elektronische Verfahrensabwicklung (digitalisierter Ausschreibungsprozess) und
Dokumentation des Vergabeverfahrens

Dieser transparente, vollständig elektronische Ausschreibungsprozess führt zu einer spürbaren 
Entlastung Ihrer Verwaltung. Profi tieren Sie von unserer Erfahrung! Unser Service endet nicht 
mit der Zuschlagserteilung. Auch in schwierigen Zeiten lassen wir Sie nicht im Stich!
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